
Digitalisierung an der Regionalen Schule mit Grundschule in Zehna 

Der Regionalen Schule mit Grundschule Zehna und dem Grundschulteil in Mühl Rosin wurde 

eine Zuwendung des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Förderung der digitalen 

Bildungsinfrastruktur in M-V in Verbindung mit Mitteln des Bundes gemäß der Richtlinie zur 

Förderung der Digitalisierung der Schulen in M-V (DigitalPaktFöRL M-V) in Höhe von 

178.794,00 € gewährt. 

Vorgesehen war der Aufbau der digitalen Vernetzung und des schulischen WLAN, die 

Anschaffung von Anzeige- und Interaktionsgeräten, digitalen Arbeitsgeräten mit den 

dazugehörigen Begleitmaßnahmen. 

Nach zwei erfolglosen Ausschreibungen der Planungs- und Bauüberwachungsleistungen für 

die Elektroarbeiten konnte dann das Ingenieurbüro Frank Dieball für diese beauftragt 

werden. 

Die Elektroarbeiten wurden vom Elektro- und Küchenhaus Winfried Borchard e.K. aus 

Lutheran ausgeführt. Sie begannen im Juli 2024 und wurden im November abgeschlossen. 

Der Großteil der Arbeiten erfolgte in den Sommer- und Herbstferien, sodass der Schulbetrieb 

nicht zu sehr gestört wurde.  

Bei beiden Firmen bedanken wir uns nochmals für die gute Zusammenarbeit.   

Aufgrund der deutlich gestiegenen Kosten konnte nur die Vernetzung und das schulische 

WLAN und die dazugehörigen Begleitmaßnahmen im Grundschulteil Mühl Rosin und im 

Hauptgebäude in Zehna mit den Fördermitteln und einem nicht unerheblichen Anteil von 

Eigenmitteln des Schulträgers, dem Amt Güstrow-Land, realisiert werden. 

Dadurch wurde eine gute Grundlage auch unter Einbeziehung bereits vorhandener Technik 

für ein modernes, digitales Arbeiten an dieser Schule geschaffen. 

Ausblick: Im Jahr 2025 ist die Anschaffung von fünf digitalen Tafeln, 30 Tablets und zwei 

Ladekoffern vorgesehen. In den nächsten Jahren sollen weitere Tafeln folgen. 

Wir hoffen, dass durch den Bund und das Land Mecklenburg-Vorpommern weitere 

Förderprogramme aufgelegt werden, sodass diese Anschaffungen nicht nur aus Eigenmitteln 

des Schulträgers finanziert werden müssen.  
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